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Angebotsvorsorge nach ArbMedVV
G37

„Bildschirmarbeitsplätze“

Sehr geehrte Mitarbeiterinnen.

Sehr geehrte Mitarbeiter.

Gemäß der Arbeitsstättenverordnung ist der Arbeitgeber verpflichtet, „den Beschäftigten vor Aufnahme ihrer Tätigkeit an Bildschirmgeräten und anschließend in regelmäßigen Zeitabständen eine Untersuchung des Sehvermögens durch eine fachkundige Person anzubieten“.

Der hierfür in Frage kommende Personenkreis sind diejenigen Mitarbeiter, die überwiegend an einem Bildschirm arbeiten. 

Da es sich hierbei um eine „Angebotsvorsorge“ handelt, ist Ihr Arbeitgeber verpflichtet, Ihnen diese Untersuchung anzubieten. Sie als Arbeitnehmer sind jedoch nicht verpflichtet, diese Untersuchung in Anspruch zu nehmen.

Bei der Untersuchung nach dem Grundsatz G37 handelt es sich um einen Sehtest.

Die Untersuchung dient dazu, eventuelle gesundheitliche Einschrän-kungen festzustellen und dabei z.B. eine Überanstrengung der Augen auszuschließen.

Die bei der Untersuchung erhobenen Daten unterliegen selbstver-ständlich der ärztlichen Schweigepflicht.

Jeder Mitarbeiter sollte ein persönliches Interesse daran haben, zu erfahren, ob seine Sehleistung noch ausreichend ist. Wie oben schon erwähnt, ist die Teilnahme an der Untersuchung freiwillig.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Betriebsarzt vom
CAB, Centrum für Arbeitsmedizin Bonn GmbH

[image: image1.png]